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Druck und Verlag von
R . Wagners 'S Buchdruckerei in ' Uflngen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk . ( außerdem 24 Mennige Bestellgeld .) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg -, Reklamen 40 Pfg . die . Garmondzeile.

Dienstag , den 10 . Oktober 1916. 51 . Jahrgang.
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üüerje Mompagnie Nr . 3 des Gardekorps.

re,? da Jung aus Brandoberndorf — leicht
de oes iiiuibet.

rbni « ve-Jnfanterie -Regiment Nr . 80.
ehandd iinbel aus Arnoldrhain — leicht verw

Bletz aus Niederems — bisher net-
tt und vermißt.

Sausch aus Mauloff — gefallen

Znfanterie -Regiment Nr . 88.
Wagner  II . aus Oberreifen-

— gefallen.
Mtillerie -RegimenlSkommando Nr . 7.

Il aus Merzhausen — durch Unfall
verletzt.

ive-Jnsanterie -Reqiment Nr . 81.
fl* n,l3ting aus Rod a . d. Weil — leicht

bt{ >bei.
jrrst aus Brandoberndorf

lndet.

Eiland  aus Cleeberg — gefallen
ive.Jnfanterie -Regiment Nr . 87.

e» L«» Ilrau » aus Wernborn — bisher ver-

Wfti in Gefangenschaft (A N .)
er vl« Znfanterie -Regiment Nr . 88.

^Mrich au « Pfaffenwiesbach — leicht
unwF’ 11'ket.
instW , den 31 . September 1916.

bezM ' Der Königliche Landrat.
I . V . :

Schönfeld,  Kreissekrelär.

l die Herren Bürgermeister zu
Haintchen , Mauloff , Reichenbah und

Steinfischbach.
ilkdigung meiner Verfügung vom 37.

-Är. 10544 — Nr . 90 de« Kreisblatte»
d: Einreichung eines Verzeichniffe « über

-Äat Septembrr gefallenen Krieger wird
■""!! gebracht und binnen 3 Tagen b -
Aei.

den 5 . Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V . :
Schön selb,  Kreissekretär.

lie Herren SlandeSbeamten zu
ntchen, Haffelbach , Niederlauken und

, Steinfischbach.
Egling meiner Verfügung vom 36.

'Nr . 5408 . Nr . 52 d?S Kreisblatte «,
Wellung von Listen über beurkundete
' dir nicht durch Vermittelung des
* de» Innern angezeigt sind , wird iu
Tracht und binnen 3Tagen bestimmt

1 kn 4 . Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

v Bezold.

Es starben den Heldentod
fürs Vaterland:

Mtthelm Mrth , Arnoldshain.
Ulrain Llum , Neuweilnau.
Otto Ernst , Anspach.
Johann vorr , Wehrheim.
Rudolf Jung , Cleeberg.
Johann forst , Seelenberg.
Georg Leuth , Niederreifenberg.
Philipp Dinges , Niederreifenberg,
^rit ) Ernst , Steinfischbach.
Milhelm Krancl, Steinfischbach.
Karl tzofmann , Brandoberndorf.
Uäolf Haag , Anspach.
Kugust Kisselbach , Mauloff.
» _

Ehre ihrem Andenken!

Ufingen , den 5 . Oktober 1916.
Betrifft : Einsendung der Listen der Der-

sorgungsberechtigten.
Zweck» Kontrolle und Regelung der Brotkarten¬

ausgabe der versorgungsberechtigten Bevölkerung
ist in der Ausführungsanweisung zu 8 3 der An«
ordnung über die Regelung des Verkehr » mit Brot¬
getreide und Mehl für den Kreis Usingen vom 10.
August 1915 ( sireisblatt Nr . 98 ) verfügt morden,
daß die Listen der versorgungsberechtigten Personen
spätesten « 10 Tage vor Ausgabe der r euen Brot¬
karten hierher einzureichen sind . Diese Verfügung
findet immer weniger Beachiung ; bei der heutigen
Aufstellung der Versandliste t aren nur 20 Listen
hier eingegangen . Da es nun zwecks Kontrolle
sowie auch um unnötiges Hin - und Hersenden sowie
nachträgliches Anfordern von Brotkarten zu ver¬
meiden unbedingt nötig ist, daß die Listen recht-
zeitig eingesandt werden , mache ich hierdurch noch¬
mals auf das pünktliche Einhalten obiger V rfügung
aufmerksam.

Falls durch das Nichtbeachten dieser Verfügung
in der Brotkartenausgabe bezw . Brotversorgung der
Bevölkerung einmal Stockungen eintreten sollten,
mifj  ich die Verantwortung hierfür unbedingt auf
diejenigen Herren Bürgermeister abwälzen , wet t e
die betc . Listen entwed -r gar nicht oder zu spät
einsenden.

Der Königliche Landrat.
Nr . L . 11695 . v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen , den 7 . Oktober 1916.
Anderwärts hat ein für dauernd garnison - und

arbeitsverwendungsunfähig befundener Zigeuner
versucht , sich nach sialtgehabter Musterung an
anderer Stelle unter Vorlegung falscher Papiere
nochmal » zur Landsturmrolle anzumelden , um für
eine andere Person in den Besitz von D . II-
Papieren zu gelangen.

Ich ersuche deshalb , die Militärpapiere der
Zigeuner bei allen An » und Abmeldungen und bei
jeder sich bietenden Gelegenheit einer scharfen
Prüfung zu unterziehen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 11715 . v . Bezold.
An die Polizeiverwaltungen des Kreises.
- -- t-

Bekanntmachung.
Das Beiblatt zur Vakanzenliste vom 3 . Ok¬

tober d. Js . — offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte — liegt auf dem Landratsamte zur Ein¬
sicht offen.

Usingen , den 4 . Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Polizeiverordnung
zum Schutze der Stichlinge . Salamander,

Frösche und « röten.
Auf Grund der 88 6 , 11 , 13 und 13 der

Allerhöchsten Verordnung vom 30 . September
1867 (G .-S . S . 1529 ) in Verbindung mit den
88 137 und 139 des LandeSverwaltungS -GesetzeS
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ) , sowie des
88 34 des Feld - und Forstpolizei -Gesetze » vom 1.
April 1880 (G .-S . S - 230 ) wird im Anschlüsse
an die Polizeiverordnung vom 9 . März 1911
(Amtsblatt S . 85 ) und 27 . Juni 1911 ( Amts¬
blatt S . 317 ) mir Zustimmung des Bezirksaus¬
schusses für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden nachstehende Polizeiverordnung erlassen:

8 1 . Da » Fangen von Stichlingen , Sala¬
mandern , Fröschen und Kröten ist verboten.

8 3 - Ausnahmen hiervon können durch die
Landräle und die Polizeipräsidenten zu Frankfurt
a . M . und Wiesbaden nur insoweit zugelaflen
werden , al » es sich nachweislich um Unterrichts¬
und sonstige wissenschaftliche Zwecke handelt . In
diesen Fällen müssen die auf den Fang obiger
Waffertiere ausgehenden Personen den betreffenden
Erlaubnisschein dabei mit sich führen.

8 3 . Zuwiderhandlungen gegen diese Poli¬
zeiverordnung werden nach Maßgabe de» 8 34 de»
Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880
(G .-S . S . 230) mit Geldstrafe bi» zu 150 Mk.
oder mit Haft bestraft.

Wiesbaden , 30 . 9 . 16.
Der Regierungspräsident.

„ Wer über das gesetzlich zulässige
Muss hinaus Hafer , Mengkorn ,
Mischfrucht , worin sich Hafer
befindet , oder Gerste verfüttert,
versündigt sich am Vaterlande I**



Wt mtlichtt  Seil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier , 6. Oktbr.
(Amtlich .)

WeMcher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Artillerieschlacht zwischen der Ancre und
der Somme geht heftig weiter . Im Anschluß an
drei am Morgen gescheiterte englische Angriffe hart
östlich der Ancre enspannen fich lebhafte Handgrana¬
tenkämpfe , die bis in den Abend hinein dauerten.
Zwischen Morval und Bouchavesne » schritten nach¬
mittags starke franzöfiche Kräfte zum Angriff . Trup¬
pen der Generale von Bochn und von Garnier
haben den Stoß — zwischen Fregicourt und Bou-
chavesnes nach hartem Nahkampf — blutig abge¬
wiesen . Besonder » z- ichnelen sich die Infanterie-
regimenter Nr . 155 und 186 aus.

Südlich der Ancre frischten die Feuerkämpfe

zeitweise merklich auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.

An der Kampffront westlich von Luck blieb der
erschöpfte Gegner gestern ruhig . In den letzten
Tagen wurden hier sechs Osfiziere , sechshundert-
zweiundzwanzig Mann gefangen genommen und
acht Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Bahnlinien von Brody und
Zborow nach Lemberg lebte die Gefechtstätigkeit auf.
Dem starken feindlichen Feuer folgten wiederholt

kräftige Angriffe , die bei Wyfocko , Dubie und Zar-
kow bereits im Feuer zusammenbrachen , bei Baikow
(am Sereth ) durch frischen G genstoß deutscher
Bataillone zurückgeschlagen wurden ; drei Osfiziere,
einhundertzwanzig Mann blieben gefangen in unserer
Hand . An der Armeefront de» General » Grafen
von Bothmer haben die Russen beidersej !» der Zlota

Lipa den Kampf wieder ausgenommen . Deutsche,
österreichisch -ungarische und türkische Truppen haben
an ihrem zähen Widerstand den oft wiederholten
Sturm sich jedesmal brechen laffen . Der an ein¬

zelnen Stellen eingedrungene Feind wurde sofort
zurückgeworfen , büßte neben seinen großen blutigen
Verlusten fünfhundertzehn Gefangene ein und v r-
lor acht Maschinengewehre . Die Stellung ist rest¬
los behauptet.

Front de » Generals der Kavallerie Erherzog Karl.
In der Gegend von Bohorodczany ( an der

Bystrzyca Solotwinska ) blieb ein schwächerer russi¬
scher Vorstoß ergebnislos.

Aus den Karpathen nichts Neue » .

Kriegsschauplatz iu Siebenbürgen.
Der Rumäne ist gestern erneut geschlagen.

Im Goergeny - Abschnitt warfen österreichisch,
ungarische Truppen die Rumänen au » ihren Stel¬
lungen südwestlich von Liansalve , wiesen weiter
südlich am Boekec »-Kopf Angriffe ab und eroberten
beiderseits der Straße Magyaros -Paraid die am
3 . Oktober verlorene Stellung zurück . Ueber zwei¬

hundert Gefangene wurden eingebracht.
Verbündete Truppen unter dem Oberbefehl des

General « von Falkenhayn haben nach glücklichen
Gefechten bei Rep » ( Koehalom ) und Krihalma
(Kiralyhalma ) den Feind über den Homorod und
Alt zurückgedrängt . Die hartnäckig verteidigte
Stellung am Sinca -Abschnitt ist erstürmt . Mehrere
hundert Mann sind gefangen genommen , zwei
schwere , achtundzwanzig Feld - und dreizehn Jnfan-
terie -Geschütze sind erbeutet . Der Gegner ist im
Rückzug durch den Geister -Wald - Er wird verfolgt.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de » Generalfeldmarschalls

von Mackensen.

Aus den nachträglich eingelaufcnen Meldungen

geht hervor , daß es nur einem Teil der bei Rahovo
über die Donau gegangenen rumänischen Truppen

gelungen ist , sich auf das nördliche Stromuser zu
retten , während der Rest , in östlicher Richtung
fliehend , auf die von Tutrakan anmarschierenden
verbündeten Truppen stieß und vernichtend geschla-

gen wurde.
Die auch gestern wiederholten feindlichen Angriffe

östlich der Bahn Cara Ocman — Cobadinu sind
abermal » gescheitert.

Luftschiffe und Flieger griffen Bahnanlagen und
Truppenlager nördlich der Donau mit Bomben an.

Mazedonische Front.
Die am linken Struma -Ufer stehenden bulgari¬

schen Truppen räumten in der Nacht zum 5 . Ok¬
tober ohne feindliche Störung einige der am
weitesten vorgeschobenen Orte.

Der Erste Generalquartier Meister
Ludendorff.

WTB Großes Hauptquartier, ? . Oktbr.

(Amtlich ) .

WeMcher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Fortdauer der großen Artillerieschlacht an der
Somme I Sie griff auch auf die Front nördlich
der Ancre über und verschärfte fich südlich der
Somme beiderseits Vermandoviller » .

Unser Sperrfeuer hat zwischen Ancre und
Somme feindliche Angriffe fast durchweg unter¬
bunden und einen zwischen Lesboeufs und Boucha-
vesnes gegen Truppen der Generale von Boehm
und von Garnier gerichteten Stoß im 1 . Ansatz

erledigt . E » kam nur zu kurzem Nahkampf süd.
westlich Sailly mit schwachen , bis zu unseren Li¬
nien vorgedrungenen Abteilungen . Ein aus der

Front Deniecourt — Vermandoviller » — Lihon » gegen
den Abschnitt de » Generals von Kathen antretender

französ . Angriff führte bei Vermandoviller « zu er¬
bitterten Nahkämpfen . Sie sind zu Gunsten der
tapferen schles . Regimenter entschieden , an deren
zähen Widerstand schon während de« ganzen Juli
in derselben Gegend alle Anstrengungen der Fran¬
zosen gescheitert waren . Im übrigen brachen die
feindl . Angriffswellen auch hier im Feuer zusam-
men.

OrMcher Kriegsschauplatz:
Frciit des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.

Die Zahl der bei Batkow gefangenen Ruffen
ist auf über 300 gestiegen.

Die gestern Morgen beiderseits der Zlota Lipa
fortgesetzten ruff . Angriffe wurden wiederum blutig
abgeschlagen . Eine kleine Vorstellung südlich von
MieczySzczow wurde aufgehoben . Südöstlich von
Brzezany wurde eine am 30 . 9 . vom Gegner be¬
setzte Höhe im Sturm wiedergewonnen.

Front de » Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Keine besonderen Ereignisse.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Auf der ganzen Ostfront machten die verbünd.

Truppen Fortschritte . Sie drängten dem durch
den Geisterwald zurückgehenden Feind scharf nach;
Nachhuten wurden geworfen.

Bei Abwehr rumän . Angriffe beiderseits de»
Roten -Turmpaffe » wurden 3 Osfiziere , 133 Mann
gefangen genommen.

Südlich Hoetzing wurde den Rumänen der
Grenzberg Sigleu entrissen , bei Orsova Gelände
gewonnen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
An mehreren Stellen zwischen Donau und dem

Schwarzen Meer griff der Feind an . Er wurde
abgewiesen.

Mazedonische Front.
Außer kleineren vergeblichen Vorstößen brach

ein starker feindl . Angriff westlich der Bahn Mo-
nastir — Florina vor den bulgar . Stellungen zu¬
sammen.

Dedeagatsch wurde von See her ohne wesent¬
liche « Ergebnis beschossen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Große » Hauptquartier,  9 . Oktbr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ein neuer englisch . französischer Durchbruchs¬

versuch zwischen Ancre und Somme ist gescheitert.
Die dauernde Steigerung der artilleristischen Kraft-
cntfaltung de» Feinde » in den letzten Tagen wie«
bereits auf ihn hin . In zähem Aushalten und
schwerem Kampfe hat die Armee de » General » von
Below den Riesenstoß — vielfach im Handgemenge

oder durch Gegenangriff — im ganzen abgeschlagen.
Nur in Le Sar » und im Teile unserer Stellung
nordöstlich von Lerboeuf » , sowie zwischen Morval
und dem Walde St . Pierre Vaast ist der Gegner
eingedrungen.

Südlich der Somme sind französische Angriff »-
versuche beiderseits von Vermandoviller » vor den
deutschen Linien im Sperrfeuer erstickt.

Fünf feindliche Flugzeuge sind im Luftkampf

und durch Abwehrgeschütze abgeschoffen.
mann Boelcke setzte den 30 . Gegner außer

Oestlicher Kriegsschauplatz:

E « ist nicht » von besonderer Bei
berichten.

Kriegsschauplatzi« Siebenbürgen.
Die Rumänen weichen auf der ganzq!

front . Die verbündeten Truppen haben btn|
tritt aus dem Geisterwald in das Alttal

Burzenland erzwungen . Im frischen Du.
warfen sie den Feind weiter zurück.
(Braffo ) ist genommen.

Ballau-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de » GeneralfeldmarW

von Mackensen.

An der Front keine Ereigniffe.
Bahnanlagen nordwestlich von Bukarest

von unseren Fliegergeschwadern mit Bombas
gegriffen.

Mazedonische Front.

An vielen Stellen zwischen Prespa«
Vardar lebhafte Artilleriekämpfe . Beidersr
Bahn Monastir — Florina wurden einzelne
Vorstöße abgewiesen.

Der Erste Generalquarti«
Ludendorff.

WTB Berlin,  8 . Okt. Der Kaiser
den R ichskanzler folgenden Erlaß gerichtet:
als 10 1/ * Milliarden wurden bei der fünften:
anleihe aus allen Kreisen de » Volke « ach
Die Summe der in Form langfristiger
dem Vaterland zur Verfügung gestellten
damit rund 47 Milliarden erreicht . Die«
da « erreicht ist unter dem Toben de » stär!

bisherigen Angriffe auf unsere Front , muß
Ausbruch unerschütterlichen Vertrauen » d»
auf sich und ihre Zukunft gelten . Deutsi
beitet weiter inmitten der Verheerungen
und so lange jeder alle » , was er b i
erübrigt , dem Reiche gibt , ruht dieses unch
auf der eignen Stärke . Dankbar fühlt tzi
in der Zuversicht gestä kt , daß die unbe
Kraft des ganzen Lölkes uns zum Sü
wird . Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß
lichen Kenntnis zu bringen . Großes Hai
den 7 . Oktober . Wilhelm I . B.

aut

diese: >

46‘/i!

WTB Newport (Rhode Island), 8
Vom Vertreter de » W . T . B . : Da«

Unterseeboot „ U . 53 " au » Wilhelmshaven
eingelroffen . Es hat den Ozean in
durchquert . „ U . 53 " wurde von dem am«
Unterseeboot „ D . 3 " in den Hafen geleitü-
Kommandant Rose tauschte Besuche mit R:
Knight , dem Kommandanten der M
au » , wobei er ihm mitteilte , er bereite fich
Abfahrt am Abend vor . Zwei Stunde"
seiner Ankunft verließ „ U . 53 " wieder den
Wie da » W . T . B . an zuständiger Stelle
handelt e» sich um eine » S . M . ll .- -
auf einer Streife über den Atlantischen

ohne daß Brennstoff oder andere » Material
wurden.

wurde von Sr . Kgl . Hoheit dem
Hessen mit der „ Medaille für Krieg

ausgezeichnet . __ ,^ j

l-Kra
»der

WTB Berlin.  7 . Okt. (Amtlich)
heutigen Sitzung de « Hauptausschuffe » De«°
tag » teilte der Staatssekretär de » Reich «s1>
Graf v . Rödern mit , daß da » Ergebnit

5 . Kriegsanleihe  10 Milliarden 590 M

betrage . Schuldbuch - uud Aurlandszeich " "»̂
in dieser Summe noch nicht voll enthalte^
Gesamtzeichnungen auf die fünf Krieg"
überschreiten hiermit den Betrag von
liarden.

lsui
Ireis
ttun
kn
>en

8,

' « i- f

ilnd
1 nnb

1 nur

' 13

Book

angegebenen Hafen der Vereinigten « - -n»
Amerika angelaufen hat . Das Auslaufe " 1

Lokale und provinzielle Nachri^
* Ufingen. 9. Okt. Der̂B-zirkrl^

beim Großh . Bezirkskommando B . S « J
Sohn de « Herrn Steuersekretärs Sch " "'
wurde von Sr . Kgl . Hoheit dem

* Ufingen, 9. Oktober., fl
Franke  wurde dem Amtsgericht
d . H . als Hilfsrichter zugewiesen.

* Seine Majestät der Kaiser u "d
den Kommandierenden General de»
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. der Infanterie v. Schenk durch Verleihung
eben« Pour le möcite ausgezeichnet.
Wer ist der „Senior " der Nafsaui-

^Lehrerschaft ? Zu dieser Frage veröffent-
.Wiesbadener Zeitung" den nachf lgenden
Brief, der dem auch in unserem Blatte

len Liebliche. Jubilar dieser Tage zuging:
Lehrera. D. Birkenbihl, Biebrich. Lieber

1 S -i nicht böse, daß ich der „Senior"
Eiligsten» vor der Hand, so lange nicht ein

oder vierter dies „blaue Band" Nassaus
„ reißtI Am 35. November 1825 geboren,
iZ-45 in Idstein, gedenke ich mit Gottes Hilfe,
ijst 91 Jahre alt zu w rdenl Du erinnerst
z«oiß, daß ich schon in Idstein stark geraucht
Wäre das nicht der Fall gewesen, so sagen

jini» die Aerzte, so könnte ich jetzt schon 95
!alt sein. Aber 90, 91 ist auch passabel,
mr Reise reicht» bei mir nicht mehr, aber
Du noch wegfertig bist, besuche mich einmal,
sja viel jünger. Bis dahin mit kollegialem

oa.8« Del" Seibert, Hauptlehrera. D.. Pan-
Sberfjjj Kmnur). 4. 10. 16."
ne feil Neeberg, 9. Okt. Vom Schicksal schwer

«ht wurde die Familie Andreas Jung
emch^ Nachdem bereits zwei ihrer Söhne den

lob für« Vaterlaud starben, erhielt sie nun-
, bie tiefbetrübende Nachricht, daß auch ihr

In Sohn, Rudolf, auf dem Schlachtfelde
T j ta ist.
aafjilii llrottberg , 5. Oktober. Aus der Ge.

3er  j , üftetei der Frankfurter Geneiungsstätte Ho-
Miiiil id mrden in der letzten Nacht trotz Wächter

eggtjJNeibunb 14 fette Gänse gestohlen. Von
auf deren Spur man den Hund setzte,

»och keine Ahnung.
d-rWLimbnrg . 6 Okt. An Stlle des ver.

iW >M katholischen Sladtpfarrers und Geistlich.n
de«Mtzp «urde Geistlicher Rat Fendel in Hom-

dieseiWftihlt.

hüM ^ - kfurt a . M .. 5. Oktober. Zur
ibei
5vf

S.)
De«3

ch»>4
1 ebni«
J0f"

ier reichen Eichel» und Bucheckernernte im
fahren von heute ab täglich mehrere

Wer in die Waldungen.
»Vesheim, 6. Okt. Ein Säuglings¬

hat unter der Leitung des Kgl. Kreis-
Kypko Burchardt hier statigefunden. An

ijiis haben die sämtlichen Lehrerinnen de»
flieiseS teilgenommen. Auf Anordnung
lkung soll al» Unterrichtsgegenstandfür

der letzten Schuljahre die Säugling«,
'^richtet werden.
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vermischte Nachrichten.
"ben,  5 . Oktbr. Der hiesigen Polizei
Mn, zweier erst 15 Jahre alter Mäd-
Wetzlar habhaft zu werden, die in letzter
■ib die umliegenden Ortschaften heim-

dabei stahlen, was ihnen in die
So entwendeten sie in Steinbach,
eine 78 Jahre alte Frau zu Hause

Eiern und Wurst 145 Mk. Man
mit zwei ganz gerissenen Personen zu
auf die gleiche Weise in Pohlgöns
«00 Mk. in die Hände fielen.

Berlin.  8 . Oktbr. (Amtlich.) In
U8.7 der Strecke Schneidemühl—Berlin
v 4 Uhr der D-Zug 24 auf den
J! VorzugD 24 aufgefahren. Bei
fjnb getötet 11 Reisende, verletzt 15,

Die Verwundeten sind in Lands»
acht. Zertrümmert ein Pack- und

Menwagen. Die getölen und ver-
"fn  befanden sich sämtlich im Vorzug

Haupizug niemand verletzt. Ein-
e» ist 11.55  Uhr vormittag» auf-

Jf)!" berg , 7. Okt. (Priv.-Tel. der
'L  In Warschau wird demnächst
Bäckerei, die größte Warschau« in

Täglich sollen darin 75 000 Brote
Verkaufsstellen hergestellt werden.

1 bem 0l° ' Dkl. Das Schwurgericht
"ach 4tägigen Verhandlungen den
Lielsch aus Plan, der angeklagt

zum 18. März 1916 seine
vorsätzlich und mit Ueberlegung

gelötet zu haben, zum Tode und zur Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

— Ein wahres Geschichtchen.  Se.
Exzellenz der stellvertretende kommandierende General
besichtigt ein Ersatzbataillon. Er ist sehr zufrieden
und in bester Stimmung tritt er auf einen der
braven Landsturmleute, legt ihm leutselig die Hand
auf die Schulter nnd sagt: „Lieber FreundI Er-
klären Sie mir mal das Gelände da vor
Ihnen . na, . ich bin fremd hier l"
Und der Landsturmmann antwortet schnell und mit
militärischer Kürze: „Exzellenz, ich bin hier auch
fremd!"

— Daß ein Zuchthaus bestohlen  wird
und noch dazu von seinen eigenen Insassen, ist zum
mindestens ungewöhnlich. Der Streich gelang
jüngst, wie uns geschrieben wird, drei Zuchthäuslern
de« Zuchthauses in Strelitz. Die Spießgesellen,
die in zwei nebeneinander liegenden Zellen unter¬
gebracht waren, verständigten sich zunächst durch
eine in die Zellenwand gestoßene Oeffnung, durch¬
sägten dann eine eiserne Stange vor dem Zellen¬
fenster, einer stieg hindurch und öffnete mit ange¬
fertigten Nachschlüsseln beide Zellen. Dann drangen
die Spitzbuben in die Räucherkammer de« Zucht¬
hauses und schleppten einträchtiglich einen höchst
delikaten Schinken von anderthalb Zentner Gewicht
und ein saftiges Stück Speck in ihre Zellen. Diese
Leckerbissen waren Eigentum der Zuchlhausbeamten.
In aller Gemütsruhe, und ohne daß ihr Raubzug
zunächst entdeckt wurde, verzehrten die drei Getreuen
nach und nach die gesamte Beute. Da» dicke
Ende kam dann freilich nach, und alle drei werden
nun ihren unfreiwilligen Aufenthalt noch um
einige Jahre verlängern müssen.

BrehmS Tierleben.  Allgemeine Kunde
des Tierreichs. 13 Bände. Mit über 2000 Ab¬
bildungen im Text und auf mehr als 500 Tafeln
in Farbendruck, Kupferätzung und Holzschnitt sowie
13 Karten. Vierte, vollständig neubearbeitete Auf¬
lage, herausgegeben von Prof. Dr. Otto zur Straffen.
Band XII : Die Säugetiere.  Neubearbeitet
von Ludwig Heck und Max Hilzheimer. Dritter
Teil. Mit 52 Abbildungen im Text, 17 far¬
bigen und 4 schwarzen Tafeln sowie 25 Doppel¬
tafeln mit 146 Abbildungen. In Halbleder gebun¬
den 12 Mark. Verlag des Bibliographischen In¬
stituts in Leipzig und Wien.

Der XII . Band de» neuen„Brehm" enhält
die Raubtiere und Sirenen, die Hilzheimer, die
Wale, Elefanten, Klippschliefer und Unpaarhufer,
die Heck bearbeitet hat. Hilzheimer hat namenlich
unserem beliebtesten und verbreitetsten Haustiere,
dem Hunde und seinen Verwandten, eindringende
Studien gewidmet. Die Wale stellt Heck als voll¬
kommen zu Waffertieren umgewandelte Säugetiere
ganz unter den modernen Gesichtspunkt dieser weit¬
getriebenen Anpassung. Dem wissenschaftlich wie
wirtschaftlich gleich wichtigen Elefanten hat Heck
hier eine Monographie gewidmet, die auf der Höhe
des Tage« steht. Da« gleiche trifft zu für die Un¬
paarhufer, insbesondere da« Pferd und seine nächsten
Verwandten. Das ist um so dankenswerter, al«
diese» edle Tier eine neue Darstellung im „Brehm"
so nötig hatte wie kein andere«, zumal sich über
seine Abstammung, vorgeschichtliche und geschichtliche
Entwicklung wie über die moderne Gestallung seiner
Raffen eine Fülle von Stoffe angehäuft hatte, die
einen völligen Umschwung bedeutet. Dar in der
Einleitung zum ersten Säugelierbande gegebene Ver¬
sprechen, sowohl Hund al« Pferd auch bildlich so
darzustellen, daß auch Kenner und Züchter zufrieden
sein sollten, wurde durch die Wiedergabe von Bildern
typischer Sieger von maßgebenden Ausstellungen
eingelöst. Welche Fülle von photographischen Tafeln
überhauptI E« werden allein 16, in der Regel je
6 Figuren enthaltende Tafeln Raubtiere geboten,
darunter auch Natururkunden, wie Hyäne am Aase,
schwimmender Eisbär, Zebras in der Steppe usw.
Ueberraschende Bilder znr Jungenpflege und zu den
Schwimmbewgangender Wale bringt die Tafel
„Wale1". Die Farbeniafeln diese» Bande«, präch¬
tige Blätter allermeist von Kuhnert» Hand, zeigen
diesen weitgereisten Künstler in voller Beherrschung
seine« afrikanischen Lieblingsfelde»: sein Maffailöwe,
sein Hyänenhund, sein Spitzohrelesant und sein
Spitznashorn sind gewiß hervorragende Leistungen
moderner Tiermalerei. Würdig reihen sich ihnen
Silberfuchs, Zobel und Vielfra» von Watagin,

ferner der Wolf von Wysotski, das Heldentier der
Jndianergeschichte, der Grizzlybär, von Rungiu»,
und nicht zuletzt Meister Friese» Eisbär an. Weisen
wir nun noch darauf hin, daß es Heck in immer
steigendem Maße verstanden hat, bei aller Wissen¬
schaftlichkeit den rechten Ton einer leichtflüssigen, oft
auch von Humor gewürzten Darstellung zu treffen,
so darf dieser dritte Band als ein würdiger Nach,
folger der mit so riel Anfall  aufgenommeneu beiden
ersten Säugeti rbände gelten.

Die untere Wohnung
(Kreuzgaffe 15) zu vermieten.

W Deckelmeyer.

' Baugewerßfißide Offenßacß a . M.
denpreuß . Anftaften gfeidjgefiedt.

Der Großh . Direktor
Prof.Hugo Eßerßardt-

Jm Verlage von Rud. Bechtold & Comp, in
Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle

Buch- und Schreibmaterialien-Handlungen).
Nassauischer AllgemeinerFandes-Kalender

für das Jahr 1917. Redigiert von W. Wittgen.
— 68 S . 4°, geh. — Preis 30 Pfg.

Inhalt : Gott zum Grußl — Genealogie des
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung
auf da» Jahr 1917. Jahrmärkte-Verzeichnis. —
Sein Ungarmädchen, eine Erzählung von W.
Wittgen. — Mit dem Nassauer Landsturm in
Belgien von W. Wittgen. — Die Noitrauung,
eine heitere Kriegsgeschichte von K. v. d. Eider.
— Jungdeutsche dichterische Kriegserqüffe. — Bei
Kriegsausbruch in Aegypten von Mifsionarin G.
Noak. — Wie der Gemüsebau zum Segen werden
änn. — Klaus Breunings Osterurlaub. —
Jahresübersicht. — Vermischte». — Anzeigen.

Wiederverkäufer gesuchtI

Preise inr Damen-Bediennng
Kopfwäschen mit Frisur Mk. 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur „ 1.—
Für Mädchen unter 14 Jahren„ 0.75
Einfache Frisur „ 1.—
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Preis - Ermässigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten xu 10 Nummern.
Karl Kesselschläger,
Bad Homburg — Louisenstr . 87.

IXTir bitten wiederholt, die für
das„Kreisblatt“ bestimmten

Anzeigen und sonstigen Veröffent¬
lichungen uns bis IO Uhr vormit¬
tags zugehen lassen zu wollen.

Eine spätere Annahme kann
nicht erfolgen, da wir das Kreis¬
blatt bis zum Nachmittag für den
Postversand fertiggestellt haben
müssen. Einen grösseren Umfang
einnehmende Veröffentlichungen er¬
bitten wir uns jedoch am Tagevorher.

Wir bitten nochmals um gütige
Nachsicht.

HochachtendI
Kreisllatt-Dinckerei Usingen.

BrS3merGÖin!rBe!cSstakl



| c Völlig neubearbeitet erscheint in vierter Auflage: o

Brchms
r Uatcr Mitarbeit hcroorragender Zoologen herausgegeben von

Profdfor Dr. Otto zur Straffen
IM «taM 3000 Abbildung«! I» Text Md auf mehr ob MO Tafeln in farbendruck,

Atzung Md Hobktinttt sowie 13 Karten<_

13 Bände in Halbleder gebunden zu je 12 Mark

Verlag des Bibliogcaphifdien Tnftituts in Leipzig und Wien

Bekanntmacbungen
der Stadt Usingen.

Zum Zwecke der Einkommensteuer-Veranlagung
für da» Sr -verjähr 1917 werden diejenigen Steuer-
pflichtigen, welche bi»' er mi< einem jährlichen Ein«
kommen bi» zu 3000 Mk. veranlagt waren, zur
Vermeidung von Einsprüchen aufgefordcrt, die von
ihnen zu zahlenden Schnloenzinsen, Tilgung»beitrage,
Laste.,, K ffenbeiträge und LebenSversicherung»-
prämien, deren Abzug sie gemäß8 8 des Ein¬
kommensteuer-Gesetze» vom 19. Juni 1906 bean¬
spruchen, unter Vorlage der Zinsbeitrags- und
Prämienquittungen, Polizen usw. bi» spätestens
den 15 Oktober diese» Jahre» bei un» anzugeben.

UftNge« , den6. Oktober 1916.
Der Magistrat: Lißm ann.

MrischgeschüttelteZwetschen
zum Brennen per Zentner 10 Mk. kaufen
Z . Rosenberg : «fe Sohne

Telephon Nr. 7.

Bester
Petroleum -Ersatz,

lelirere junge Leute
finden lohnende Beschäftigung

während des Winters.
Friedrichsdorfer Zwiebackfabrik

Henry Pauly,
Bad Homburgv. d. Höhe.

MMlhklMkl Iptrtn
65 bis 190 Mk.

bei Abnahme von etwa 5 Mille.
3) L. Steinmetz , Selters (W).

hellbrennend wie Gaslicht, trotz höherem Preise
billig im Verbrauch wie an Produktion, lieferbar:

Leiheisenfäffer zu 125 Liter,
Pobekannen zu 5, 10. 20 u. m. Liter.

Bestellungen nimmt entgegen:
Ludwig Steinmetz , Selters ( W.)

(Vertreter der Firma Karl Giebel, technische Oele
2) und Fette, Fulda.)

Suche auf 1. Januar ein brave» fleißige» undehrliches Mädchen
(nicht unter 18 Jahren) da» auch landwirtschaftliche
Arbeiten versteht und Melken kann. Wo sagt die
Expedition de» Blatte». 2)

Das Haus

Kaufe gute

!Speisekartofleli

Wjrthjlrcht 24 ®9- iflmit oder ohne Akcker u.
Wiese zu verkaufen. Letztere werden auch einzeln
abgegeben. Adresse im Kreisblatt-Verlag. (2b

Mutterkalb
zu kaufen gesucht. *) ®g . Preist , Haingaffe.

50—60  Kopf WeMH
Arbeitsmarkt:.

Männliche und weibliche F,
arbeiter wie auch Hülfskräste
Industrie , Baugewerbe und L«
wirtschaft/vermittelt das

Städt . ArbeitsÄM"
Frankfurt a. M.,

')
ü

03 ® *. Kriedbergerstratze

663 Den Taucher
stör« »st dos kratzende Sesühl, da« noch dem Gn>M9»Hgarrcn sich elnstesi« und manchmal zu Katarrh«

14BLETIEN
schützen davor wie kein anderes Mittel. Sie sind Wohls

durstlöschend und reinigen zugleich Mundhöhle Midi
Original.Echachtel ln allen Apotheken und Drogerien
Firma Dr. H. 6 Dr. p.Geiger in St . Ludwigi. <r . Vers«
portofrei eine reizende Äonbonnidre von Alpaka-Silber-

scheine aus Wpbert-Schachteln.

Z igareti.direkt von der Fdirekt von der Fabi s
zu Originalpreisen I °

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. j*«®! . ^tnn . . 3 .. Ulli4 ^100 „ >, 3
100 „ „ 3100 „ 4,2
100 „ ,» 0,2 „ o»

ohne Jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zoll
Zigarettenfabrik goh“u

COELN,  Ehrenstrasse

■■■■■■■■■
Erülung! Bis»

Der seit 65 Jahren weltberühmte

Bumer Mud
von I . G . Maatz in Bott-
Platten k 30 und 15 Pfennig

und Bonbon» in Paketen für 25 u. 1
stet» vorrätig bei

Peter Bermbach, Ufiugt*'
Obergasse6. Telefon Nr.

Roda. d. Weil: im Kons«

Besonder» geeignet für unsere 3^
grauen zum Schutz gegen Einlmr""7z
: : schädlicher Gase. - A
Echt nur in Original-

■■■■■■■*
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